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Terminhinweise

Wiederholung

Donnerstag, 8. August, 19 Uhr,

Kunstpavillon, Alter Botanischer Garten, Sophienstralle 7 a

Zur Verleihung des Seerosenpreises 2013 an Erica Heisinger und Martin
Mayer spricht Stadtratin Monika Renner (SPD) Grul3worte in Vertretung
des Oberbilrgermeisters und Uberreicht die Preise. Laudatoren sind der
Kinstler Reinhard Fritz flr Erica Heisinger sowie der Kunsthistoriker und
Maler Dr. Dirk Klose fur Martin Mayer.

Burgerangelegenheiten

Mittwoch, 14. August, 19 Uhr,
BA-Geschaftsstelle Mitte, Tal 13 (nicht barrierefrei)
Ferienausschuss des Bezirksausschusses 1 (Altstadt — Lehel).

Mittwoch, 14. August, 18 Uhr,
BA-Geschaftsstelle Nord, Ehrenbreitsteiner StraRe 28 a (barrierefrei)
Ferienausschuss des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen — Am Hart).

Meldungen

OB Ude: GruBworte zum Ende des Ramadan

(7.8.2013) Zum Ende des diesjahrigen Ramadan richtet Oberblrgermeister
Christian Ude ein GruRwort an die muslimischen Gemeinden in Minchen:
.Die Landeshauptstadt Mlnchen sendet lhnen, lhren Familien und Freun-
den zum Ende des diesjahrigen Ramadan die besten Gllckwlnsche.

Ich mochte den muslimischen Vereinen in Minchen und all ihnren Mitglie-
dern in diesem Jahr an allererster Stelle danken! Sie haben in |hren Ver
banden eine Sammelaktion fur die Opfer der Flutkatastrophe in Bayern
durchgefiihrt, mir den Scheck Uberreicht und mich gebeten, dafir zu sor
gen, dass das Geld notleidenden Familien zugutekommt. Dafir meinen
herzlichen Dank und Sie kénnen sicher sein, dass lhre Hilfe ankommt!

In diesem Jahr rlicken die muslimischen Vereine in Minchen und die Lan-
deshauptstadt noch weiter zusammen. Um die Stadtverwaltung und ihre
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muslimischen Burgerinnen und Blrger noch naher ins Gesprach zu brin-
gen, organisiert der Muslimrat Minchen e.V. gemeinsam mit der Stelle flr
interkulturelle Arbeit eine Besuchsreihe in Minchner Moscheen. Seit Janu-
ar besucht eine Delegation bestehend aus dem Muslimrat, einem Mitar
beiter des 3. Blrgermeisters, dem Leiter des Amtes fir Wohnen und Mi-
gration sowie einer Vertreterin der Stelle fUr interkulturelle Arbeit die
Munchner Moscheegemeinden. Dies ist ein gewaltiges Vorhaben, gibt es
doch weit Uber 40 Moscheevereine in der Stadt. Durch die Besuche soll
gegenseitig weiter Vertrauen aufgebaut werden, es sollen aktuelle Themen
besprochen und Ideen fir die weitere Zusammenarbeit entwickelt werden.
Die Termine werden vom Muslimrat e.V. koordiniert. Wenn es noch Vereine
gibt, die einen solchen Besuch winschen, mégen sie sich bitte mit dem
Vorsitzenden des Minchner Muslimrates, Herrn Sokol Lamajj (per E-Mail:
sl@muslimrat-muenchen.de) in Verbindung setzen. Als ein Ergebnis der
bisherigen Gesprache wird in diesem Jahr das Ramadangrufdwort auch
direkt an die Minchner Vereine geschickt werden, da mitgeteilt wurde,
dass das Grufdwort offenbar bisher nicht alle Angesprochenen erreicht hat.
Im Laufe des Jahres wird die Stadt mit dem Muslimrat Uberlegen, wie mit
den Ergebnissen der Besuchsreihe konkret umgegangen werden kann.
Themen, die bereits haufiger vorgetragen wurden, sind beispielsweise
eine muslimische (Notfall-) Seelsorge in Krankenhausern, Gefangnissen
und anderen Einrichtungen oder etwa die Ausgestaltung muslimischer Be-
stattungen sowie Raumbedarf von Vereinen.

Ein starkes Miteinander, das von Vertrauen, gegenseitigem Respekt und
gegenseitiger Anerkennung gepragt ist, ist notwendiger denn je. In den
letzten Monaten versucht die Partei ,,DIE FREIHEIT" Gberall in Mlnchen
Unterschriften gegen das geplante ZIE-M Zentrum fUr Islam in Europa,
Mdinchen, zu sammeln. Gepragt durch Vorurteile und Unverstandnis ge-
genuber Muslimen wird versucht, in unserer Stadt Stimmung gegen einen
Teil unserer Gesellschaft zu schiren. Seit Marz 2013 steht die FREIHEIT
unter Beobachtung des bayerischen Verfassungsschutzes, da sie ,(...)
pauschale Angste vor Muslimen (...) schiiren und sie aufgrund ihres Glau-
bens als Feinde des Rechtsstaates (...) verunglimpfen. Dadurch werden
die Religionsfreiheit, die Menschenwiirde und der Gleichbehandlungs-
grundsatz als Kernbestandteile unserer freiheitlichen demokratischen
Rechtsordnung verletzt.” (Pressemitteilung Nr. 139/13 des Bayerischen
Innenministeriums vom 12.4.2013). Es ist wichtig, gemeinsam gegen diese
Verunglimpfung vorzugehen.

Wie wichtig es ist, bereits den Anfangen zu wehren und aufmerksam zu
sein, wird zudem anlasslich des in Miinchen stattfindenden Prozesses ge-
gen den rechtsradikalen NSU offenbar. Zehn Menschen wurden ermordet,
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davon zwei in Mlnchen, weil sie anders aussahen und eine andere Her-
kunft hatten. Das Entsetzen (ber diese Taten ist grofs und wir alle hoffen,
dass das Gericht die Taten und Hintergriinde aufklaren kann. Zum Prozessauf-
takt hatte ein breites Blindnis von tber 200 Gruppierungen zu einer friedli-
chen Demonstration gegen rechtsextreme Gewalt in MUnchen aufgerufen.
Tausende, darunter viele Muslime, waren der Einladung gefolgt und gaben
ein eindrucksvolles Signal flr eine solidarische Stadt.

Ich hoffe, dass Sie auch in diesem Ramadan viel Zeit fUr lhre Familien hat-
ten und auch immer wieder die Gelegenheit fanden, gemeinsam mit Nach-
barinnen und Nachbarn ins Gesprach zu kommen. Ich weil3, dass es in der
Zeit des Ramadan zu vielen Begegnungen zwischen christlichen und mus-
limischen Gemeindemitgliedern, zwischen den Geistlichen beider Religio-
nen, zwischen Eltern und Lehrerinnen und Lehrern und zwischen Behorden
und muslimischen Vereinen kommt. Dies ist ein guter Brauch und ich hof-
fe, dass sich diese Zeit des Dialogs weit Uber die Zeit des Ramadan hin-
aus aufrechterhalten lasst. Wir brauchen ein stetiges und bestandiges
Miteinander, das von gegenseitiger Akzeptanz gepragt ist. Gemeinsam
wird es uns gelingen, rechtspopulistischen und islamfeindlichen Tendenzen
in unserer Gesellschaft mit aller Entschiedenheit entgegenzutreten. Die
Landeshauptstadt Mdnchen ist und bleibt eine weltoffene Stadt.

In diesem Sinne noch einmal die besten Winsche zum Ende des Rama-
dan.”

Gymnasium Trudering: Wegweisend fiir den Schulbau in Miinchen
(7.8.2013) Funf Wochen vor der Inbetriebnahme des neuen Gymnasiums
Trudering haben Blrgermeisterin Christine Strobl, Baureferentin Rosema-
rie Hingerl und Stadtschulrat Rainer Schweppe am gestrigen Dienstag die
neue Schule besichtigt. Blrgermeisterin Strobl zeigte sich beeindruckt:
»Das Gymnasium Trudering ist sicherlich einer der modernsten Schulbau-
ten Bayerns. Es ist der Anfang einer Schulbauoffensive, mit der die Stadt
auf die steigenden Schulerzahlen an den Minchner Gymnasien reagiert.”
Im Juni 2007 hatte der Stadtrat zur Sicherstellung der gymnasialen Versor-
gung den Neubau von drei Gymnasien beschlossen. Von den drei geplan-
ten Neubauten wird das vierzlgige Gymnasium in Trudering nun als erstes
fertiggestellt. Als nachstes wird das neue Gymnasium Miinchen Nord an
der KnorrstralRe entstehen, diese Schule wird bis Schuljahresbeginn 2016/
17 in Betrieb gehen. Das dritte Gymnasium ist im neuen Stadtteil Freiham
geplant. Aufgrund der kontinuierlich steigenden Schilerzahlen an den
Munchner Gymnasien hat der Stadtrat im Juli 2013 die Schulentwicklungs-
planung konsequent weitergeflihrt und Standorte fir weitere Gymnasien
festgelegt: im Geldnde der ehemaligen Bayernkaserne und im MUnchner
Nordosten.
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Planungshistorie

Von Anfang an war der Zeitplan fir den Neubau des Gymnasiums Trude-
ring sehr sportlich. Im Februar 2009 beauftragte der Minchner Stadtrat
das Baureferat mit der Auslobung eines Realisierungswettbewerbes fir
ein neues vierzigiges Gymnasium mit Dreifach-Sporthalle und Tiefgarage.
Aus 19 eingereichten Arbeiten ging der Entwurf des Architekturbiros Felix
Schirmann Ellen Dettinger Architekten in Arbeitsgemeinschaft mit Lex-
Kerfers Landschaftsarchitekten einstimmig als Sieger hervor. Das Gremi-
um erteilte im Oktober 2010 die Projektgenehmigung und im Juni 2011 die
Ausflihrungsgenehmigung. So konnten nach nur zweieinhalb Jahren Vor-
lauf die Hochbauarbeiten im September 2011 beginnen. Dies war nur mog-
lich, weil auf zahlreichen Ebenen wie der Projektplanung und Bauleitpla-
nung sowie dem Genehmigungs- und Ausschreibungsverfahren parallel
gearbeitet wurde. Die Gesamtsumme der Baukosten wurde mit rund 74
Millionen Euro kalkuliert.

Baureferentin Rosemarie Hingerl: , Ich freue mich, dass wir die ambitionier
te Bauzeit seit September 2011 schaffen. Dies war nur durch das grofde
Engagement aller Projektbeteiligten moglich. Trotz dieses aulderst straffen
Zeitplanes werden wir die kalkulierten Kosten unterschreiten. Wir rechnen
voraussichtlich mit rund 70 Millionen Euro.”

Das Gebéude

Das neue Gymnasium ist fur zirka 1.000 Schulerinnen und Schiler konzi-
piert und beherbergt 33 Klassenraume mit sieben Ausweich- und finf son-
stigen Pridfungs- und Unterrichtsraumen sowie 22 Fachlehrsalen mit zehn
Neben- und Vorbereitungsraumen. Das dreigeschossige Gebaude ist in
sieben Baukorper gegliedert. Durch diese Struktur und den vorgelagerten,
eingeschossigen Verwaltungstrakt mit Werkhof integriert sich das neue
Gymnasium gut in die benachbarte VWWohnbebauung. Sowohl die extrem
schmale und langgestreckte Form des Grundstlcks entlang der Markgra-
fenstralde als auch seine Lage zwischen der kleinteiligen Bebauung mit
Einfamilienhdusern im Stdwesten und dem Griinzug im Nordosten stell-
ten hohe Anforderungen an die Situierung des Baukorpers sowie an eine
intelligente und effiziente VerknUpfung der Schul- und Freisportflachen. Die
Sportflachen und der Pausenhof mit attraktiven Aufenthalts- und Spielfla-
chen orientieren sich zum &ffentlichen Griinzug im Nordosten.

Der Hauptzugang des Gymnasiums befindet sich an der Friedensprome-
nade. Hier ist der Kopfbau der Schule mit der Mensa im Erdgeschoss und
der auch fur 6ffentliche Veranstaltungen nutzbaren Aula im Obergeschoss
situiert. Den Abschluss des Baukdrpers bildet die Dreifachsporthalle. Die-
se soll unabhangig vom Schulbetrieb auch von ortsansassigen Vereinen
genutzt werden. Die Tribline bietet Platze fir 500 Zuschauer.
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Die Pausenhalle am Haupteingang ermdglicht eine gute Orientierung zur
Aula und bildet direkt den Zugang zur internen Promenade. Diese zieht
sich wie ein Rickgrat durch das gesamte Gebaude. lhre Dimensionierung
bietet fur Schilerinnen und Schiler sowie Lehrerinnen und Lehrer Maéglich-
keiten zum Austausch und Aufenthalt.

Mit dem Neubau wurde eine hochenergetische Bauweise (Passivhaus-
standard) umgesetzt, die als Pilotprojekt zertifiziert werden soll. Mit der
Umsetzung des Passivhausstandards soll — bezogen auf die Energieein-
sparverordnung 2009 — eine Unterschreitung des zulassigen Jahrespri-
marenergiebedarfes um 43 Prozent erreicht werden. Neben der Installati-
on einer Photovoltaikanlage auf den Dachflachen kommen auch bei der
Versorgung mit Heizenergie erneuerbare Energien zum Einsatz. Zur Ver
besserung der Luftqualitat in den Klassenrdumen wird eine Liftungsanla-
ge installiert.

Gebaute Padagogik

Die Raumkonzeption lasst eine flexible Klassenzimmernutzung zu und bie-
tet dadurch die idealen raumlichen Voraussetzungen fir Ganztagsunter
richt und die Umsetzung des Minchner Lernhauskonzepts.

Stadtschulrat Rainer Schweppe: ,Wir kdnnen Schule heute zukunftsfahig
nur als Ganztagsschulen gestalten. Wenn Schulen neu gebaut werden,
muUssen sie auch neu konzipiert werden — dies ist im Gymnasium Trude-
ring hervorragend gelungen. Hier wurde Architektur nicht fir den Betrach-
ter von aul3en, sondern aus der Innensicht heraus fur lehrende und lernen-
de Menschen gedacht.”

Ein Mlnchner Lernhaus versteht sich als kleine Schulfamilie innerhalb der
grof3en Schule, in der mehrere Jahrgangsstufen zusammengefasst sind.
Schulerinnen und Schiler aller Klassenstufen lernen in raumlich zusam-
menliegenden Klassenzimmern, wobei zuséatzliche Flachen und gemein-
sam nutzbare Raume fir alle Kinder und Jugendlichen zur Verfligung ste-
hen. Im Lernhaus unterrichtet und begleitet ein festes Padagogen-Team
Schulerinnen und Schiler aller Jahrgangsstufen. Dadurch erfahren Schile-
rinnen und Schiler sowie Lehrkrafte ein Geflhl der ,,Heimat"” innerhalb der
grofden Schulorganisation, die eine individuelle schulische Férderung und
intensive Beratung ermaoglicht. Die Lernhausteams arbeiten weitestge-
hend autonom und entwickeln auf Grundlage der Schulziele eigenverant-
wortlich padagogische Konzepte. Im Lernhaus Ubernehmen éltere Schile-
rinnen und Schler Patenschaften fir die Jiingeren. Mit dem Minchner
Lernhauskonzept orientiert sich die soziale, zeitliche und raumliche Organi-
sation eines Schultages an den Lernbedurfnissen der Kinder und Jugendli-
chen.
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Der Stadtrat hat beschlossen, dass das Munchner Lernhauskonzept kinf-
tig als Planungsbasis fur alle Um- und Erweiterungsbauten sowie General-
instandsetzungen der allgemeinbildenden Schulen gelten soll.

Im Truderinger Gymnasium bilden jeweils vier bis funf Lernraume ein ,,Clu-
ster” mit einem zentralen ,Marktplatz’ der sich nicht nur flr Pausen, son-
dern auch fur Prasentationen, Diskussionsrunden oder individuelle Lernfor
men nutzen lasst. Durch transparente und flexible Trennwande der Klas-
senzimmer kénnen die Flure mitgenutzt werden. Der Bau des zweiten
Obergeschosses sieht ein Raumgeflge vor, in dem verschiedene Formen
des klassengebundenen, individuellen oder gruppenbasierten Lernens
moglich sind. Um die Teamarbeit innerhalb des Lehrerkollegiums sowie
zwischen Lehrerkollegium und Schulerschaft zu starken, wird dezentral in
jedem Cluster ein kleines Lehrerzimmer geschaffen. Im Erdgeschoss gibt
es fur Lehrerinnen und Lehrer ein zentrales , Lehrercafé” zum informellen
Austausch oder als Rickzugsmaoglichkeit.

Stipendien fir Literatur vergeben

(7.8.2013) Mit den diesjahrigen Literaturstipendien der Landeshauptstadt
Minchen werden flr vielversprechende literarische Projekte die (Nach-
wuchs-)Autorinnen und Autoren Marco Bdhlandt flr sein Romanprojekt
.Cloagua Mundi’ Monika Goetsch fir ihr Romanprojekt ,Mariann’ Petra
Hucke fr ihr Prosaprojekt (ohne Titel), Stefan Vidovic fur sein Romanpro-
jekt ,,Schlawiner” sowie Silke Wolfrum fir ihr Kinderbuchprojekt ,Theo
zeigt Zdhne" ausgezeichnet. Fiir besonders anspruchsvolle Ubersetzungs-
vorhaben wird ein Stipendium an Luis Ruby fiir seine Ubersetzung von , O
lustre” von Clarice Lispector ausgereicht.

Die alle zwei Jahre vergebenen sechs Stipendien sind mit jeweils 6.000
Euro dotiert. Zusatzlich wird der Leonhard und Ida Wolf-Gedéachtnispreis
far Autorinnen und Autoren unter 30 Jahren in Hohe von 3.000 Euro an
Ronya Othmann fir ihr Prosaprojekt ,Vermessungen” vergeben.

Dies hat am heutigen Mittwoch, 7. August, der als Feriensenat tagende
Verwaltungs- und Personalausschuss auf Empfehlung einer Jury be-
schlossen.

Die Jury begriindete ihre Entscheidung in Auszigen wie folgt:

Marco Béhlandt, ,Cloaqua Mundi”

Ebenso sliffisant wie saftig stiftet Bohlandt immer wieder blitzende, ge-
scheite Zusammenhénge zwischen der von grotesken Individuen bewohn-
ten, modernden Welt seines Romans und den Geschehnissen der grof3en,
weiten Welt. ,,Cloaqua Mundi” spielt in der Eifel, und schon der Untertitel
formuliert in seiner Zweideutigkeit, dass die Sprache — daher auch Boh-
landts maandernde Sétze und der klug getaktete Rhythmus — womaoglich
nur scheinbar Ordnung in das Chaos des Lebens bringt: , Die fiinf Tode

Rathaus Umschau
Seite 7



Landeshauptstadt
MUnchen

meines Vaters” meint kein elterliches Sterben, sondern die fiinf Toten, de-
ren Ableben der Vater des pubertierenden Ich-Erzéhlers in seiner Funktion
als Landarzt zu attestieren hat.

Monika Goetsch ,,Mariann”

Monika Goetsch erzéhlt von einem Ehebruch. Die Krise des verheirateten
Ich-Erzéhlers, der von seiner Geliebten nicht lassen kann, erleben wir in
seinem Arbeitsalltag oder im Urlaub mit seiner Familie: lakonische Be-
schwdrungen des doppelten Spiels: ,,wie immer” —,, wie langweilig” Das
Parallele, das Unentschiedene wird sich zu einem Drama entwickeln, das
alle Beteiligten verletzt, auch die Kinder der Familie. Uberzeugend ist die
klare Sprache der Autorin, die es in knapper Form schafft, sowohl das Ge-
schehen als auch die Gefiihle der Personen nachvollziehbar zu machen.
Petra Hucke, Prosaprojekt o.T.

Petra Huckes Romanprojekt wird von unterschiedlichen Ubersetzern er
zdhlen, deren Geschichten miteinander verwoben werden sollen. Einer
von ihnen wird bereits als Junge von dem Buch eines ,, vom Himmel gefal-
lenen Chinesen” verfihrt, verzaubert vom unbekannten Land und dem
Zauber der fremden Sprache. Die Autorin schafft ein eindringliches Psy-
chogramm des Protagonisten und erzéhlt prézise und poetisch von der
Hingabe an eine Profession, (ber eine Leidenschaft und das Scheitern am
realen Leben.

Stefan Vidovic ,,Schlawiner”

Vidovics Romanprojekt ist Coming-of-Age-Story, Road Trip, Forschungsrei-
se: Auf der Suche nach den eigenen Wurzeln féhrt Tobias, 20, Miinchner
Halb-Kroate, in die fremde Heimat, um seinen Freund und ehemaligen Ful3-
balltrainer Ivo zu besuchen, mit dem er seine friihe Jugend auf dem Fuf3-
ballplatz und den Straf3en Neuperlachs verbrachte. Fast wie in einem
Roadmovie gehen wir mit Tobias auf die Reise, brettern in Ivos Mercedes
mit 240 Sachen Uber die LandstralSe, erleben das Heute im ehemaligen
Jugoslawien aus der Sicht des Protagonisten, der hin- und hergerissen ist
zwischen Faszination und der Beklemmung, hier doch véllig fremd zu sein.
Mit grof3er Authentizitat beweist Vidovic sein Talent fir lakonische Dialoge
und Witz in einem liberzeugend jungen Ton und klarer, unprétentiéser Spra-
che.

Silke Wolfrum ,Theo zeigt Zahne” (Kinderbuchprojekt)

Eigentlich ist Theo ein ganz normaler zehnjdhriger Junge, aber er ist auller
ordentlich schiichtern. Mit Hilfe eines Artikels aus einer Frauenzeitschrift
(,,Charakter kann veréndert werden”) beschlielst Theo, die Sache anzupak-
ken, und verdonnert seinen ebenfalls schiichternen Vater dazu, bei der Ak-
tion mitzumachen.

Der Protagonist mit seinem Witz und seiner plétzlich autkeimenden Ent-
schlossenheit ist eine sympathische Identifikationsfigur flir die kleinen Le-
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ser, die vielen liberraschenden Pointen sorgen fiir viel Lese-Spal3 und Tem-
po. Fazit: ein Kinderbuch, das mitreifSend und positiv ist, tiber eine witzige
Geschichte, eine gute ,,Message” und eine lebendige Sprache verfligt.
Luis Ruby (Ubersetzungsprojekt)

Luis Rubys Ubersetzung des Romans , O Lustre” von Clarice Lispector ist
ein ebenso verdienst- wie anspruchsvolles Projekt. Hier wird eine grof3e
Autorin wiederentdeckt, die zu den Klassikern der modernen Weltliteratur
gehort. Lispectors philosophisch dichte Gedankenprosa sowie die psycho-
logisch prézise Skizzierung der Geflhlswelt der Protagonistin stellen eine
besondere sprachliche Herausforderung fiir den Ubersetzer dar. Luis Ruby
hat diese Aufgabe virtuos gemeistert. Hervorzuheben sind die Genauig-
keit und Subtilitit seiner Ubersetzung, die nie , erkldrend” eingreift, son-
dern der Mehrdeutigkeit und den Schattierungen des Originals gerecht
wird.

Ronya Othmann, ,Vermessungen”

(Leonhard und Ida Wolf-Gedéachtnispreis)

JNMermessungen” unternimmt den genuin literarischen Versuch, Absténde
auszuloten, beispielsweise die Entfernung von Mensch zu Mensch, der
Vergangenheit von Gegenwart oder der eigenen Heimat zu der des Vaters.
Othmanns Texte sind nicht langer als wenige Seiten, doch von einer be-
merkenswerten Dichte. In ihnen beweist Ronya Othmann ihr grol3es Ta-
lent und feines Gefihl fir das blitzende Moment der Metapher und die
Brillanz der lakonischen Assoziation.

Die Preisverleihung mit 6ffentlicher Lesung der Stipendiatinnen und Stipen-
diaten findet Ende Oktober im Literaturhaus Mlnchen statt.

Ausflhrliche Jurybegriindungen und Informationen zum Preis und zur Jury
unter www.muenchen.de/literatur

Kunstprojekt ,Transport a Smell of Revolution” in der Maximilianstral3e
(7.8.2013) Der Munchner Klnstler Christian Schnurer hat am Montag, 5.
August, ein ausgebranntes Autowrack aus Tunesien an der Maximilian-
strafl’e 20 platziert. Das ,,Souvenir der Revolution™ wirkt auf der Flanier
meile und EinkaufsstraRe deplatziert, es konfrontiert die Offentlichkeit un-
mittelbar mit einer Realitat, die sie nur aus den Nachrichten kennt.

Im Januar 2011 zeigte die tunesische Jugend mit ihrem Protest ihre Unzu-
friedenheit mit dem herrschenden System. Es wurden Platze besetzt und
Zeltstadte errichtet. Nicht immer blieben die Proteste und Demonstratio-
nen gewaltfrei. StraRenschlachten pragten die politischen Umwalzungen.
Nach dem Sturz des damaligen Prasidenten Ben Ali wurde vor einer Poli-
zeiwache in Sidi Bouzid das Privatauto eines jungen Polizisten von einer
wltenden Menschenmenge angeziindet. Das Auto wurde zum Symbol
der Auseinandersetzungen.
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Christian Schnurer dokumentierte mit Ton- und Filmaufnahmen, wie der
junge Mann damit und mit seiner Verantwortung als Reprasentant des
Staates umgeht. Die vermeintliche Zwangslaufigkeit von Gewalt im revo-
lutionaren Umbruch wird in weiteren aufgezeichneten Gesprachen thema-
tisiert. Die Dokumentation erstreckt sich auch auf den Transport des Fahr-
zeugs Uber Tunis, Genua, Mailand und St. Moritz nach Minchen und schil-
dert die Reaktionen — auch von Behorden. Das Projekt von Christian
Schnurer unter Mitwirkung von Tamar Maya Sharabi (Recherche und Do-
kumentation) ist an wechselnden Orten im Stadtraum zu sehen, bis 29.
August in der MaximilianstralRe 20.

Christian Schnurer, geboren 1971, Diplom an der Akademie der Bildenden
Kinste (2000), erhielt zahlreiche Auszeichnungen und Stipendien, darunter
den bayerischen Staatsforderpreis 2010. In seinen Arbeiten beschéftigt er
sich vor allem mit den Grenzbereichen der Bildhauerei, Eingriffen in den
offentlichen Raum und Interventionen mit sozialem und politischem Hinter-
grund. ,Transport a Smell of Revolution” ist ein Beispiel fUr seine interna-
tionalen Kunstprojekte, in denen er die Realitét in Mitteleuropa und den
Nachbarlandern erkundet und das vorherrschende Weltbild kritisch hinter
fragt.

Das Projekt ,Transport a Smell of Revolution” ist die dritte von insgesamt
funf Kunstaktionen der Reihe , Erkundungen: Orte — Platze — Rdume” Sie
findet zwischen Mai und September im offentlichen Raum MUnchens
statt. Hinter der Themenstellung des vorausgegangenen gleichnamigen
Kunstwettbewerbs stand der Anspruch, neue Zugange im Umgang mit
bekannten Minchner Orten, Platzen und Raumen zu eréffnen.

Aus insgesamt 170 eingereichten Projekten wurden neben diesem Projekt
vier weitere ausgewahlt. Im Mai war das Projekt , Freiheitsbaume” von
Paul Huf und Lars Mentrup am Platz der Freiheit in Neuhausen zu erleben.
~public (dis)appearance / public (re)appearance” vom Department fur 6f-
fentliche Erscheinungen (Peter Boerboom, Gabriele Obermaier, Carola
Vogt, Silke Witzsch) beschéftigte sich im Juni am Hofgarten mit Verande-
rungen im 6ffentlichen Raum. M+M wollen ihre Filminstallation , Mitt-
woch” im Oktober 2013 — parallel zur Langen Nacht der Museen am 19.
Oktober — zeigen. Helin Alas und Robert Keil haben mit ihrem Projekt
.Raumpolarisation” an Busfahrten ,,ins Mlnchner Abseits” in Kooperation
mit ElImgreen & Dragset angeknUpft. Sie waren im Rahmen des Projekts
.A Space Called Public” angeboten worden.

Informationen zum Projekt ,Transport a Smell of Revolution” und Fotos
unter www.smell-of-revolution.tumblr.com. Kontakt: Christian Schnurer,
info@christian-schnurer.de oder Telefon 01 79/1 28 20 25. Weitere Informa-
tionen unter Telefon 2 33-2 60 05 bei der Pressestelle des Kulturreferats
oder unter presse.kulturreferat@muenchen.de

Rathaus Umschau
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Neues Programm des Filmmuseums erschienen

(7.8.2013) Das neue Programm des Filmmuseums vom 29. August 2013
bis 16. Februar 2014 ist fertiggestellt. Unter www.muenchner-
stadtmuseum.de/film/filmreihen.htm/ sind die neu gestaltete Programm-
Ubersicht und das Programmbheft abrufbar. Die gedruckten Programmhefte
liegen ab sofort im Foyer des Filmmuseums im Minchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, aus.

Es gibt wieder Retrospektiven zu verschiedenen Themen und Regisseu-
ren: zum ,Film Noir”, dem klassischen amerikanischen Kino von 1941 bis
1955, zum japanischen Regisseur Seijun Suzuki, zur Minchner Dokumen-
tarfilmerin Katrin Seybold, deren filmischer Nachlass im Filmmuseum be-
wahrt wird, zu Michail Kalatosow oder Jean Cocteau. Ende November fei-
ert das Filmmuseum sein 50. Jubildaum mit einem ganz besonderen Pro-
gramm. Das Filmmuseum hat noch bis zum 28. August Sommerpause.
Achtung Redaktionen: Rickfragen und Fotoanfragen bei Claudia Engel-
hardt unter Telefon 2 33-2 05 38 oder E-Mail claudia.engelhardt@muenchen.de

RGU warnt bei Auslandsreisen vor Kontakt mit fremden Tieren
(78.2013) Ferienzeit ist Reisezeit — das Referat fur Gesundheit und Umwelt
(RGU) informiert deshalb die MUnchner Bevolkerung Uber die Risiken von
Tollwut, die haufig durch Hundebisse im Ausland tbertragen wird bezie-
hungsweise nach Einfuhr eines infizierten Tieres. Das Gefahrliche an Toll-
wut: Die Erkrankung beim Menschen verlauft fast immer todlich.
Ubertragen wird Tollwut durch den Biss eines mit dem Virus infizierten Tie-
res. Der Kontakt zu fremden Tieren sollte daher dringend gemieden wer-
den. Eine Impfung ist insbesondere flr alle wichtig, die haufig mit maogli-
cherweise erkrankten Wildtieren oder Hunden und Katzen in Kontakt kom-
men, darunter etwa Veterinarmedizinerinnen und -mediziner, Jagerinnen
und Jager oder Personen, die gezielt Kontakt mit Tieren wahrend lhres
Auslandsaufenthalts, etwa bei VolunteerAngeboten, planen. Die letzten
bekannten Verdachtsfalle sind Anfang 2013 dem Robert Koch-Institut aus
Bamberg gemeldet worden. Eine 64-Jahrige und ein 68-Jahriger sind mit
einem nach Bayern importierten tollwttigen Hund in Kontakt gekommen,
der seine Besitzerin gebissen hat.

Deutschland selbst ist laut Robert Koch-Institut frei von Tollwut. Dies liegt
an der hohen Durchimpfungsrate von wildlebenden Flchsen. Dies gilt auch
flr andere europaische Lander unter anderem die Schweiz, Finnland, die
Niederlande, ltalien, Luxemburg, Frankreich, Belgien sowie die Tschechi-
sche Republik. In Landern wie Polen, der Slowakei, Ungarn und Estland
sind in den letzten Jahren sporadisch Einzelfalle von Tollwut gemeldet wor-
den. Insbesondere in Asien ist die Tollwut jedoch noch verbreitet — hier und
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auch fur bestimmte Gebiete in Afrika wird eine arztliche reisemedizinische
Beratung empfohlen. Ubertragen werden kann die Viruserkrankung durch
wild lebende Tiere wie Flchse, Dachse, Marder, Rehe oder Fledermause
sowie durch Weidetiere wie Rinder, Schafe, Ziegen und Pferde sowie
Haustiere wie Hunde und Katzen. Die haufigste Infektionsquelle in der Tier
welt ist der Fuchs, beim Menschen sind Kontakte zu Hunde und Katzen
ausschlaggebend.

Mehrheitlich bekannt ist das aggressive Verhalten von tollwitigen Tieren,
die Schaum vor dem Mund haben. Dann jedoch ist die Tollwut schon aus-
gebrochen. Zu Beginn der Erkrankung verlieren einige Tiere oft ihre Scheu
vor den Menschen. Gerade bei sonst scheuen Tieren ist also auf Distanz
zu achten. Die Inkubationszeit betragt in der Regel drei bis acht Wochen
es sind auch Félle mit mehreren Jahren bekannt. Flchse, Hunde und Kat-
zen sind gewodhnlich schon drei bis sieben Tage vor Auftreten von klini-
schen Symptomen sowie wahrend der gesamten Dauer der Erkrankung
ansteckend. Die Impfung bei Hund und Katze ist die wesentliche Tollwut-
Prophylaxe.

Besteht ein Verdacht auf Kontakt mit tollwltigen oder tollwutverdachtigen
Tieren, ist das jeweils ortliche Gesundheitsamt zu verstandigen und ein
Arzt oder eine Arztin zu konsultieren. Beim Verdacht auf eine Tollwuter
krankung beim Menschen ist die sofortige stationare Einweisung und Be-
treuung notig. Kontaktpersonen mit \Wunden, bei denen der Verdacht einer
Kontamination mit dem Speichel von erkrankten Personen besteht, sollten
umgehend immunisiert werden.

Weitere Informationen beim Referat fir Gesundheit und Umwelt, Pressestel-
le, Bayerstral3e 28a, 80335 Munchen,Telefon 2 33-4 75 09 Fax: 2 33-4 75 08,
E-Mail: oeffentlichkeitsarbeit.rgu@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Mittwoch, 7. August 2013

»Stille Anfahrt” von Rettungsfahrzeugen an Krankenhauser nach
21.00 Uhr durch Ampelbevorrechtigung ermoglichen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Eva Caim und Josef Schmid (CSU) vom
1712.2012

Verkehrssicherheit fiir die Kinder im Kindergarten und der Schule an

der GilmstraBe erh6hen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. med. Otto Bertermann, Dr. J6rg Hoffmann,
Dr. Michael Mattar, Gabriele Neff und Christa Stock (FDP) vom 21.12.2012
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»Stille Anfahrt” von Rettungsfahrzeugen an Krankenhauser nach
21.00 Uhr durch Ampelbevorrechtigung ermoglichen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Eva Caim und Josef Schmid (CSU) vom
1712.2012

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Zu lhrem Antrag vom 17.12.2012 liegen dem Kreisverwaltungsreferat nun
die nétigen Informationen vor. Fir die uns gewahrte Fristverlangerung be-
danke ich mich.

Nach 8 60 Abs. 9 GeschO des Stadtrates durfen sich Antrage ehrenamtli-
cher Stadtratsmitglieder nur auf Gegenstande beziehen, fir deren Erledi-
gung der Stadtrat zustandig ist.

Der Inhalt des Antrages betrifft jedoch das Verfahren bei der Erteilung von
verkehrlichen Anordnungen fir Lichtsignalanlagen und damit eine laufende
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und & 22 Ge-
schO dem Oberburgermeister obliegt.

Eine beschlussmaliige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist da-
her rechtlich nicht moglich.

Eine , Stille Anfahrt” von Rettungsfahrzeugen an die Krankenhauser im
Bereich der Landeshauptstadt Minchen ware grundsatzlich denkbar. Je-
doch mussten daflr sehr viele technische und administrative Probleme
geldst werden.

Ich darf Ihnen dazu einen ersten Uberblick geben:

Funktionsweise einer , Stillen Anfahrt”

Grundsatzlich ist die Stille Anfahrt eines Rettungsfahrzeuges mit der An-
naherung eines OV-Fahrzeuges an eine Lichtzeichenanlage (LZA) vergleich-
bar. An vordefinierten Punkten auf der Annéherungsstrecke zur LZA wer-
den Funkmeldungen abgesetzt, mit denen die Software des ortlichen Steu-
ergerats ermitteln kann, wann das Fahrzeug den signalisierten Bereich
erreichen wird. Zu diesem Zeitpunkt wird dann Grinlicht flr das sich na-
hernde Rettungsfahrzeug und Rotlicht fir alle anderen Fahr und Ful3gan-
gerbeziehungen gezeigt.

Ausriistung der Lichtzeichenanlagen
Die zusatzlich benoétigte Hardware an den LZA unterscheidet sich nicht
von der Ausstattung, welche fir OPNV-Beschleunigung Verwendung fin-
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det. Diese besteht aus einem Funkempfanger und der zugehorigen Anten-
ne, der Anschaffungspreis betragt ca. 5.000 Euro je LZA.

Ausriistung der Rettungsfahrzeuge

Die AusrlUstung der Rettungsfahrzeuge ware identisch mit denen der
OPNV-Fahrzeuge. Dort wird ein Bordrechner ,, Copilot” (mit GPS-Ortung
und Funksender) verwendet, dessen Anschaffungspreis ca. 10.000 Euro
betragt.

Versorgung der Lichtzeichenanlagen mit den erforderlichen Daten
Fir das Steuergerat der LZA mUssten Programme erstellt werden, welche
aufder der Ublichen Verkehrstechnik (Ablauf ohne ,,Stille Anfahrt”) auch die
Funkmeldungen der Rettungsfahrzeuge auswerten kénnten und die ent-
sprechenden Signale schalten wirden. Diese Programme miissten dar-
{iber hinaus bei Anderungen, wie z.B. Modifikation der Anfahrtswege und
Geschwindigkeiten wegen Baustellen, Anpassung der Steuerung an gean-
derte Verkehrsstrome usw., jedes Mal angepasst werden. Dies ware als
zusatzliche Aufgabe von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des KVR zu
bewaltigen. Bei externer Vergabe an ein Ingenieurbiro missten Kosten in
Hohe von 1.000 bis 2.000 Euro (je nach Komplexitat der Anlage) angesetzt
werden.

Versorgung der Rettungsfahrzeuge mit den erforderlichen Daten

Die Bordrechner in den Rettungsfahrzeugen muissten mit Daten versorgt
werden, welche das Aussenden der beschriebenen Funkmeldungen steu-
ern kdnnten. Modifikationen an den Daten missten jeweils vorgenommen
werden, wenn sich Anfahrtswege andern oder die Steuerung der LZAs
geandert wirde.

Bei den OPNV-Fahrzeugen erfolgt der Daten-Update mittels Ferntbertra-
gung, wenn diese in die Betriebshofe einfahren. Selbstverstandlich ist
Kompetenz und Personal notwendig, diese Daten auf dem neuesten Stand
zu halten. Hier ware zu klaren, welche Institution dies bei den verschiede-
nen Rettungsfahrzeugen Gbernehmen kdnnte.

Eine effektive Verbesserung der Larmsituation fir die Anwohner der Klini-
ken in Minchen ware nur moglich, wenn alle Rettungsfahrzeuge mit der
entsprechenden Hard- und Software ausgestattet werden kénnten. Dies
durfte kaum zu erreichen sein, da hier Fahrzeuge unterschiedlichster Orga-
nisationen, wie z.B. der Feuerwehr, Fahrzeuge von Hilfsorganisationen
(Rotes Kreuz usw.) sowie Fahrzeuge privater Unternehmen im Einsatz
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sind. Ferner ist zu bedenken, dass die Kliniken in Minchen auch von Ret-
tungsfahrzeugen, die von aulRerhalb des Stadtgebiets kommen, angefah-
ren werden.

Bei der OPNV-Beschleunigung tragen die Stadtwerke Miinchen einen
GroRteil der Kosten, da sie durch die Beschleunigung sowohl OV-Fahrzeu-
ge als auch Personal einsparen kénnen und so unmittelbar finanziell profi-
tieren. Bei der ,Stillen Anfahrt” haben die Betreiber der Rettungsfahrzeuge
keinerlei monetare Vorteile, so dass die Rettungs- und Krankentransport-
dienste, bzw. die Krankenkassen diese erheblichen zusatzlichen Kosten
sicher nicht Gbernehmen wiirden. Eine Verpflichtung der Unternehmen
durch die Landeshauptstadt Minchen zur Einfihrung der Verkehrstechnik
und Kostentbernahme kann wohl nicht erfolgen, so dass die Landes-
hauptstadt Minchen die Kosten in voller Hohe tragen misste.

Das Kreisverwaltungsreferat sieht wegen der erheblichen Aufwande mit
den derzeitigen Moglichkeiten keine Chance, eine wirkungsvolle ,, Stille
Anfahrt” der Rettungsfahrzeuge im Bereich der Kliniken zu realisieren.

Ich bitte von den Ausfihrungen Kenntnis zu nehmen und gehe davon aus,
dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Verkehrssicherheit fiir die Kinder im Kindergarten und der Schule an

der GilmstralRe erh6hen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. med. Otto Bertermann, Dr. Jorg Hoffmann,
Dr. Michael Mattar, Gabriele Neff und Christa Stock (FDP) vom 21.12.2012

Antwort Baureferat:

In Ihrem Antrag fordern Sie eine Verbesserung der Verkehrssituation vor
den Schul- und Kinderbetreuungseinrichtungen an der GilmstralRe.

Ihr Antrag wurde uns vom Kreisverwaltungsreferat zur federfihrenden
Bearbeitung weitergeleitet, da sich in einem Ortstermin am 22.01.2013 her
ausgestellt hat, dass bauliche Veranderungen erforderlich werden.

Nach & 60 Abs. 9 GeschO dirfen sich Antrage ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstande beziehen, flr deren Erledigung der Stadt-
rat zustandig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende
Angelegenheit, da die Kosten einer ausgeldsten Maflinahme unter 0,5 Mio.
Euro betragen. Im Sinne von Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO und & 22 Ge-
schO obliegt deren Erledigung dem Oberblrgermeister. Eine be-
schlussmafige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher recht-
lich nicht moglich.

Da zur Klarung der Sachlage und des weiteren Vorgehens zuséatzliche Ab-
stimmungen erforderlich waren, hat die Bearbeitung langer als die tbliche
3-Monatsfrist in Anspruch genommen. Wir bedanken uns fir die Gewah-
rung der Fristverlangerungen.

Zu lhrem Antrag vom 21.12.2012 teilt das Baureferat aber Folgendes mit:

Entsprechend dem Ergebnis des Ortstermines vom 22.01.2013 werden wir
die Radweghauptroute etwas weiter nach Osten in die bestehende Grin-
anlage verlegen. Dazu kann ein dort bestehender Anlagenweg weitgehend
genutzt werden. Der heute bestehende Radweg vor der Schule wird zu-
rickgebaut und der dortigen Gehwegflache zugeschlagen.

Zur Abrundung der Gesamtsituation kénnen wir Ihnen folgende zwei wei-
tere MalRnahmen anklndigen, die ebenfalls zu einer besseren Flhrung
des Radverkehrs und zur Entflechtung und Verbesserung der Fuliganger
und Radverkehrsbeziehungen flihren werden:
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Wie schon im genannten Ortstermin angeregt, werden wir in der unmittel-
bar stdlich an den Westpark anschlie3enden Gilmstralde die dort vorhan-
denen baulichen Radwege zurtickbauen. Damit schaffen wir die Vorausset-
zung, dass das Kreisverwaltungsreferat die Gilmstral3e bis zur Ehrwalder
Stral3e als Fahrradstral3e beschildern kann.

Diese MalRnahme steht wiederum in Zusammenhang mit dem Umbau der
Lichtzeichenanlage an der Kreuzung Ehrwalder/Gilmstralie, in deren Zuge
wir diese Kreuzung besonders flr FulRganger verbessern werden.

Wir bitten, von den Ausfihrungen Kenntnis zu nehmen und gehen davon
aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Herrn

Oberburgermeister

CSU:e

Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT

Stadtrat Josef Schmid
Stadtrat Richard Quaas

Christian Ude Stadtrat )
Rathaus Robert Brannekédmper
80331 Miinchen

ANFRAGE

07.08.13

Isarring — Ende der derzeitigen Verkehrsfiihrung?

Wie den Medien dieser Tage zu entnehmen ist, wird die derzeitige — provisorische —
Verkehrsfuihrung und Lenkung am Isarring in westlicher Fahrtrichtung, von der
Aufsichtsbehérde nur noch bis Ende dieses Jahres geduldet. Auch wenn der grol3e
durchgreifende Erfolg in den Verkehrsspitzenzeiten ausgeblieben ist, so ist doch tUber den
Tag gesehen, eine spirbare Verflissigung des Verkehrs zu verzeichnen. Der Bau einer
dritten, provisorischen Fahrspur in westlicher Richtung wird wohl noch einige Zeit in
Anspruch nehmen, der Bau des sehr wiinschenswerten Tunnels hat einen noch viel
l&ngeren Zeithorizont.

Wir fragen deshalb den Oberbirgermeister:

1.

SN

Ist es richtig, dass die Aufsichtsbehdrde ein Ende der derzeitigen Verkehrsfiihrung
und Verkehrslenkung am Isarring in westlicher Fahrtrichtung fur das Ende dieses
Jahres anordnen will?

Wenn ja, was sind die Griinde fur diese geplante Anordnung?

Wie sieht die stadtische Verkehrsplanung die Situation und wiirde diese
provisorische Mallnahme aus stédtischer Sicht weiter Sinn machen?

Gibt es bis zum Bau einer weiteren, dritten — provisorischen - Richtungsfahrbahn
eine Alternative zu der derzeitigen Signalisation oder wirde nur schlicht der alte,
aulerst unbefriedigende Zustand wieder hergestellt?

Bis wann kénnte der Bau einer provisorischen, dritten Fahrbahn in westlicher
Richtung realistisch erfolgen und wie weit sind die Planungen fir diese Malinahme
gediehen?

Josef Schmid, Stadtrat Richard Quaas, Stadtrat Robert Brannekdmper, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzender

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Minchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, www.csu-rathaus.muenchen.de




Fraktion im
MUNCHNER STADTRAT
Herrn
Oberburgermeister .
Christian Ude Stadtrat Josef Schmid
Rathaus Stadtrat
80331 Munchen Robert Brannekamper
Stadtrat Richard Quaas
ANFRAGE
07.08.13

Verbesserungen auf der Tramlinie St. Emeram

Mit Umstellung des Fahrplans im Dezember soll der Takt auf der Linie nach St. Emmeram
verdichtet werden (von 10 auf 5 Minuten). Dies ist sicherlich eine Verbesserung fir die
Fahrgaste. Nun liegen aber gerade an dieser Linie zahlreiche Beschwerden der Anlieger
tber Larmbelastigungen durch die Trambahn vor, die die Stadtverwaltung auch nicht
aulder Acht lassen kann.

Wie aus gut informierten Kreisen zu héren ist, war ja seitens des MVG vorher ein
umfangreicherer Gleisunterbau vorgesehen. Dies hétte zu Mehrkosten von 3 Millionen
Euro gefuihrt. Das war der MVG wohl zu teuer und sie hat auf den Schallschutzunterbau
verzichtet — mit den jetzt spirbaren Auswirkungen.

Deshalb muss nachgearbeitet werden.

Mehr Rotphasen an den Ampeln durch die Taktverdichtung sind heute bereits Realitat,
was zu weiteren Staus mit den entsprechenden Nebenwirkungen wie L&rm, Abgasen und
Schleichverkehr durch die Nebenstral3en fuhrt.

Diese Interessenkollision und und diese Problemfelder treten nicht nur in Bogenhausen,
sondern minchenweit auf.

Daher fragen wir:

1. Welche Mdglichkeiten der baulichen Larmsanierung entlang der Strecke bzw. an den
neuralgischen Punkten sieht die MVG?

2. Welche Moglichkeiten der Verbesserungen an den Trambahnen selbst sieht die MVG?

3. Kann der Einsatz langerer, modernerer Trambahnen eine Alternative zur
Taktverdichtung darstellen?

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Minchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de,www.csu-rathau-muenchen.de




4. Warum wurden die urspriinglich vorgesehenen Larmschutzmalinahmen mit
Unterbaumatten (1000 € p.m?) nicht eingebaut, sondern die Losung“ gewahlt, die
bzgl.Larm- und Erschitterungsschutz keinerlei neue Standards setzt? Dies vor dem

Hintergrund, dass der Oberféhringer Bevolkerung eine Flistertram versprochen worden
war.

Josef Schmid, Stadtrat Robert Brannekdmper, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender

Richard Quaas, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzender

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Minchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de , www.csu-rathau-muenchen.de




BUNDNIS 90 DIE GRUNEN ROSA LISTE

STADTRATSFRAKTION MUNCHEN
Herrn

Oberbiirgermeister
Christian Ude
Rathaus
Miinchen, den 07.08.2013

Antrag

Sudanbindung Perlach (SAP) -
Juristische Prufung der interkommunalen Vereinbarung aus dem Jahr 1994

Die Stadtverwaltung wird beauftragt zu prifen, inwieweit die Gemeinde Neubiberg im Jahr
2013 — trotz wesentlichen Anderungen der Rahmenbedingungen seit 1994 (s. Punkte 1-7)
und einem entsprechend geanderten innergemeindlichen Verkehrsaufkommen - einen
eindeutigen Rechtsanspruch auf den Bau der Gesamt-SAP ableiten kann. Dem Stadtrat ist
uber das Ergebnis zeitgleich mit der Erledigung des Auftrags der VV vom 23.07.2013 zur
SAP an das Planungsreferat zu berichten. In die Prifung sollen insbesondere folgende
Aspekte einflieRen, die 1984 noch nicht bekannt waren, z. B.:

1.) Keine Ansiedlung der Fa. Lowenbrau im Umgriff der SAP als wesentliche
Voraussetzung fur die SAP.

2.) Bereits realisierter Bau der Westumfahrung Ottobrunn als ,Alternativ-SAP* mit direkter
Verbindung von Neuperlach-Sid, Neubiberg, Ottobrunn und Unterhaching zur Autobahn
Minchen-Salzburg.

3.) Bau der Firmenzentrale von Infineon auf Neubiberger Flur im Einzugsgebiet der SAP
mit nicht unerheblichen Verkehrsstromen.

4.) Bau von zwei Lebensmittelmarkten im westlichen Einzugsgebiet der SAP.

5.) Verkehrsbelastung im nordwestlichen Teil Neubibergs/Unterbibergs im Wesentlichen
durch Ziel- und Quellverkehr Neubibergs, aufgrund Bundeswehr-Uni-Neubiberg,
Siedlungsgebiet ,Vivamus®, Gewerbegebiete Neubiberg und Firmenzentrale Infineon.

6.) Unklare Finanzierung aufgrund der Ungewissheit staatlicher Férdermittel nach GVFG
sowie vollkommen unklare Hohe der erforderlichen Investitionskosten

7.) Berlcksichtigung aktueller Rechtsprechungen zu folgenden Themenbereichen
a) Larmschutz
b) Naturschutz
c) Immissionsschutz
d) Raumordnung

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Begriindung:

Dem Munchner Merkur vom 27. Juli 2013 war zu entnehmen, dass die Gemeinde
Neubiberg juristisch prufen lassen will, ob die Gemeinde gegenuber der LH Munchen
einen Rechtsanspruch auf Realisierung der Gesamt-SAP hat, die derzeit nicht auf der
verkehrspolitischen Wunschliste der rot/grinen Rathausmehrheit ist.

Aufgrund der derzeit juristisch ungeklarten Sachfrage sollten auch Stadtrat und Verwaltung
der LH Minchen elementares Interesse daran haben, wie sich der Sachverhalt aufgrund
wesentlich veranderter Rahmenbedingungen heute juristisch darstellt. Dies ist die
Grundlage dafur, ob die SAP im weiteren Verfahren politisch oder juristisch entschieden
wird.

Fraktion Die Grunen-rosa liste
Initiative:

Herbert Danner

Paul Bickelbacher

Mitglieder des Stadtrates

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684

www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



DIE LINKE.

... mit links fiir ein solidarisches Miinchen

DIE LINKE im Stadtrat, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen

Oberburgermeister
Christian Ude

Rathaus
Marienplatz 8
80331 Minchen

Minchen, den 07.08.2013

Anfrage: Haasenburg — was weil das Jugendamt?

Nachdem auf unsere Anfrage hin bekannt wurde, dass Miinchner Jugendliche in den Haasenburg-
Einrichtungen untergebracht sind, hat das Jugendamt erklart, ihm seien keine Beschwerden aus Munchen
bekannt.

Hierzu stelle ich folgende Fragen:

1.

2.

Wie viele Minchner Kinder und Jugendliche befinden sich noch in welchen geschlossenen
Einrichtungen auf3erhalb Bayerns?

Wie hoch ist der Tagessatz, den das Stadtjugendamt Miinchen fiir die Unterbringung in den
Einrichtungen der Haasenburg GmbH zahlt?

Wie sehen die Partizipationsméglichkeiten der Jugendlichen in den Einrichtungen der Haasenburg-
GmbH aus, die vor Machtmifibrauch und Mi3handlungen schiitzen sollen?

Hat das Stadtjugendamt Miinchen jemals einen unangekindigten Kontrollbesuch in einer der
Haasenburg-Einrichtungen durchgefiihrt?

Wie viele Beschwerden seitens in Haasenburg-Einrichtungen untergebrachter Jugendlicher sind im
Laufe der Jahre aufgenommen worden?

Wurden diese Beschwerden jeweils auch an das Landesjugendamt Brandenburg (die zustandige
Aufsichtsbehdrde) weitergeleitet?

Kann es sein, dass Mitarbeiter des Jugendamts sich weigern, Beschwerden zu den Akten zu
nehmen?

Wurden schon einmal Jugendliche, die durch das Miinchner Jugendamt in Einrichtungen der
Haasenburg-GmbH untergebracht waren, wegen Kindswohlsgefahrdung aus den Einrichtungen
genommen? Was war der Anlass dafiir? Warum wurden dennoch die Einrichtungen weiter belegt?
Die Presse berichtete auch tber zwei Todesfalle; einer davon ein Madchen, das, wie der SPIEGEL
berichtete, kurz zuvor eine Anzeigen wegen sexueller Beldstigung gestellt hatte. War einer der
verstorbenen Jugendlichen aus Minchen? Falls ja, welche Konsequenzen hat das Stadtjugendamt
aus diesem Vorfall gezogen?

Dagmar Henn
Stadtratin DIE LINKE.



Herrn
Oberburgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 Minchen

Antrag
07.08.2013

Ein Schweizer Vorbild fiir Miinchen:
Asylbewerber nur noch unter Aufsicht in Schwimmbader!

Der Stadtrat beschlief3t:

B Asylbewerbern und Personen mit ungeklartem Aufenthaltsstatus in Deutschland
wird der Zutritt zu Minchner Schwimmbadern ab sofort nur noch mit behdrdlicher
Begleitung gestattet.

B Dem Stadtrat wird dargestellt, welche zusatzlichen Mittel dafiir von der Stadt
aufzuwenden sind.

B Sozial- und Bildungsreferat erarbeiten ein MalRnahmenbiindel, wie Asylbewerber in
Schwimmbadern und anderen ,sensiblen Zonen* wirksamer kontrolliert werden
kénnen.

Begrindung:

Zu den von den tonangebenden Parteien — auch in Miinchen — stillschweigend in
Kauf genommenen Begleiterscheinungen der aktuellen Zuwanderungs- und
Asylpolitik gehéren allenthalben zunehmende Belastigungen durch Asylbewerber
und sogenannte ,Flichtlinge®. Erst letzte Woche sorgten Vorfélle in der Umgebung
des wieder in Betrieb genommenen Asylantenheims in der St. Veit-Strale fur
mediales Aufsehen; so wurden offenbar wiederholt Frauen von Bewohnern der
Unterkunft bel&stigt. Anwohner beschweren sich zudem Gber Mull und Larm. Die
Vorgange beschéftigen inzwischen sogar den Stadtrat (vgl. Antr. Nr. 08-14 / A 04538,
im RIS unter: www.muenchen.de/RII2/RII/DOK/ANTRAG/3050819.pdf).

Zuwanderer, die unter dem Etikett des Asylbegehrens nach Deutschland kommen,
sind auch in Minchen in zahlreichen Deliktsparten z.T weit Gberproportional haufig
als Tatverdachtige auffallig. Die Stadtpolitik ist gefordert, die Folgen der weder vom
Bund noch von der EU in nennenswerter Weise eingeddmmten Migration durch
b.w.

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, E-Mail: karl.richter@web.de | www.auslaenderstopp-muenchen.de



geeignete MalRnahmen abzufedern und so auch in Zeiten der Massenzuwanderung
die Sicherheit der einheimischen Bevoélkerung zu gewahrleisten.

Eine MalRnahme, die sich auch fur die Landeshauptstadt Minchen empfiehlt, wurde
jetzt in der Schweizer Stadt Bremgarten umgesetzt. Dort dirfen Asylbewerber seit
kurzem nicht mehr ohne behdrdliche Begleitung in 6éffentliche Schwimmbader und
andere ,sensible Zonen“ wie Sportanlagen und Schulgebdude. Die Mallnahme soll,
verlautete aus Behérdenkreisen, dem Schutz der Bevdlkerung dienen und gleichzeitig
die Toleranz der ortsansassigen Bevdélkerung fur die értliche Asylbewerberunterkunft
erhéhen. Laut dem Nachrichtenmagazin ,Focus® verteidigte die zusténdige
Regierungsratin Susanne Hochuli das neue Reglement mit den Worten: ,Diese Regeln
sind ein Kompromif3, damit die Bevélkerung in Bremgarten den Entscheid mittrégt.
SchlieRlich mufd man sich in vielen Bereichen an Regeln halten. Man darf am
Wochenende nicht Rasenmé&hen oder den Hund Uberall frei laufen lassen® (Quelle:
http.//www.focus.de/panorama/welt/zum-schutz-der-bevoelkerung-schweizer-
asylbewerber-duerfen-nichts-ins-freibad_aid_1063817.html).

Gerade Schwimmbader stellen auch hierzulande eine ,sensible Zone" dar, was das
Zusammentreffen von Einheimischen und haufig kulturfremden Ausléndern angeht.
Erst dieser Tage sah sich das Berg am Laimer Bezirksausschuf3mitglied Anton
Spitlbauer sen. (CSU) veranlal3t, der Lokalpresse gegentiber die Belastigungen von
Frauen durch Bewohner des wiedereréffneten Asylantenheims in der St. Veit-Stralde
damit zu entschuldigen, dal} die Eingewdhnung der Migranten ,in die fremde Kultur
ohne Betreuung“ schwierig sei. Als Entschuldigung fiir sexuell motivierte Ubergriffe
mannlicher Asylbewerber auf ,sommerlich bekleidete Europ&erinnen® (O-Ton
Spitlbauer) ist eine solche Erklarung natirlich véllig inakzeptabel.

In Bremgarten ist die erwdhnte Neuregelung des Schwimmbadbesuchs von
Asylbewerbern — nur mit Begleitung — auf Wunsch der stadtischen Behérden im
Zusammenwirken mit dem Schweizerischen Bundesamt fir Migration und dem
Verteidigungsdepartement in Kraft gesetzt worden. Im Zusammenhang mit der
Malinahme sprechen sich Schweizer Politiker grundsatzlich dafir aus, dal®
»,Gemeinden ein Mitspracherecht bekommen und Bedingungen fir die Aufnahme [von
Asylbewerbern; KR] stellen kénnen®. Der SVP-Nationalrat Hans Fehr argumentiert
Uberdies, durch geeignete Einschréankungen fur Asylbewerber wolle man ,die
Attraktivitat der Schweiz als Asylland senken® (zit. nach: FOCUS, a.a.O.).

Die LHM waére gut beraten, sich an den Schweizer Malnahmen zu orientieren, um
auch hierzulande der eingesessenen Bevélkerung endlich ein Mehr an Sicherheit im
Umgang mit den in grof3er Zahl nach Deutschland strémenden Asylbewerbern und
,Flichtlingen“ zu bieten. Eine Ubernahme der Bremgartener Schwimmbad-Regelung
wére daflr ein erster Schritt, dem weitere kreative Mal3nahmen folgen sollten.

Da die Landeshauptstadt Minchen nicht fir die desastrése Asyl- und
Zuwanderungspolitik der EU und des Bundes verantwortlich zu machen ist, werden
anfallende Mehrkosten fur die genannten und weitere Malinahmen nach dem
Konnexitatsprinzip dem Freistaat bzw. der Regierung von Oberbayern in Rechnung
gestellt.

(Lt Dhp,

Karl Richter, Stadtrat
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Marienplatz: Autokran-Einsatz am 8. August

Der Einsatz eines Autokrans flihrt von Donnerstag, 8. August, ca. 20 Uhr,
bis Freitag, 9. August, ca. 6 Uhr, teilweise zu Einschrankungen auf dem
Marienplatz. Das Fahrzeug wird vor der Rathausfassade — zwischen
Rathausturm und bestehender Baulogistikflache - aufgestellt und
beansprucht zusammen mit einem weiteren Ladekran eine Flache von
knapp 250 Quadratmetern. Die Stadtwerke Minchen (SWM) mussen die
Spezialfahrzeuge einsetzen, um Bauarbeiten am Luiftungskamin des U-
Bahnhofs Marienplatz durchzufiihren. Dieser dient zur Be- und Entliftung
des unterirdischen Bauwerks und befindet sich in einem Innenhof des
Rathauses. Konkret erneuern die SWM den Deckel des Kamins, der aus
zwei Fertigbetonteilen beseteht. Der Autokran wird die beiden Platten ab-
heben und — (iber das Rathaus hinweg — auf einen Lkw verladen, der zum
Abtransport am Marienplatz bereitsteht. AnschlieRend werden zwei neue
Fertigteile eingesetzt und montiert. Jede Platte wiegt ca. 2,5 Tonnen.
Urspringlich sollte der Austausch bereits in der vergangenen Woche
stattfinden. Wegen einer technischen Stérung an einem Fahrzeug der
beauftragten Spezialfirma konnten die Kranarbeiten jedoch nicht wie
geplant ausgefihrt werden.

m@m fiir Miinchen

Ihr starker Partner im Mﬂj

Herausgeber

Stadtwerke Miinchen GmbH
MVG

80287 Miinchen
www.mvg-mobil.de
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www.mvg-mobil.de
Freitagabend: U6-Engpass wegen Bundes-
. . . . Verantwortlich fiir
ligaspiel in der Allianz Arena Inhalt und Redaktion:
Bettina Hess
Telefon:
Der erste Spieltag der FuRball-Bundesliga kénnte flir Engpasse in der U- 089.2361-5042
Bahn sorgen: Am Freitagabend werden sich mehr als 70.000 Fans das Fax: o
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der Allianz Arena anschauen (Ansto3: 20.30 Uhr). Je mehr davon die U6 hess.bettina@swm.de

zur An- und Abreise nutzen, desto grélier werden dort die Behinderungen
sein. Denn die U-Bahn kann aufgrund der Baustellensituation nicht ofter
als im 5-Minuten-Takt fahren. Zudem missen die Fahrgaste an den Sta-
tionen Alte Heide oder Studentenstadt bekanntlich in Busse umsteigen.
Die MVG appelliert daher an alle Fahrgaste:

o Wer die U6 in der Innenstadt und Richtung Fréttmaning am Freitag-
abend meiden kann, sollte dies tun. Bitte andere Verbindungen oder
friihere Fahrtmdglichkeiten nutzen!

o Wer mit der U6 zum Stadion fahrt, sollte friihzeitig aufbrechen, um
punktlich im Stadion zu sein und Engpéasse zu vermeiden. Die Arena
offnet zwei Stunden vor Spielbeginn.

o Bei trockenem Wetter bietet sich zum Beispiel das Fahrrad als
Alternative zur U-Bahn an. Wer mit dem Auto fahrt, sollte Fahrgemein-
schaften bilden.

MVG und Veranstalter werden am Freitagabend wieder Gber 100 Omni-
busse und ebenso viel Personal im Einsatz haben, um das grolke
Fahrgastaufkommen zu bewaltigen.

Die Bauarbeiten auf der U6 zwischen Studentenstadt und Kieferngarten
werden am 16. August beendet: Die Zlge fahren ab Samstag, 17. August,
wieder auf ihrer gewohnten Strecke. Das Zweitligaspiel TSV 1860
Minchen — FC Ingolstadt 04 (18. August, 13.30 Uhr) und das Derby FC
Bayern Minchen — 1.FC Nirnberg (24. August, 15.30 Uhr) sind daher
nicht mehr von Einschréankungen im U-Bahnverkehr betroffen.



JAHRE

TIERPARK
HELLABRUNN

Der Zoo der Stadt Miinchen

Presse-Mitteilung

Top-Wertung fir Hellabrunn
bei europaweitem Zooranking

Anthony Sheridan prasentiert Ranking und Aktualisierung zu
seinem Buch ,,Das A und O im Zoo*

Innerhalb von nur zwei Jahren ist der Mlnchner Tierpark Hellabrunn beim europaweiten
Zooranking des Zooexperten Anthony Sheridan in der Gruppe A (lUber eine Million Besucher
pro Jahr) von Platz 12 auf Platz 4 vorgeruckt.

In MUnchen, Niurnberg und Dublin sieht der britische Zoospezialist die deutlichsten
Verbesserungen unter den bewerteten europaischen Tierparks. Das hervorragende
Abschneiden des Minchner Tierparks fuhrt er auf eine Kombination verschiedenster
Faktoren zurlick. So hat Hellabrunn sowohl bei den zehn neuen als auch bei einigen bereits
bestehenden Bewertungskriterien sehr gute Ergebnisse erzielt. Besonders stark ist
Hellabrunn bei den Faktoren Master- und Zukunftsplan, im Marketing, in der Gehegequalitat
und im Wegeleitsystem. Die ersten drei Platze des Zoorankings belegen der Tiergarten
Schoénbrunn in Wien, der Zoo Leipzig und der Zoo Zurich.

,Minchen hat diesen wichtigen Sprung verdient. Ich bin sehr froh, dass der Tierpark
Hellabrunn sich in den vergangenen zwei Jahren sehr verbessert hat. Die Aussicht fur die
kommenden funf bis zehn Jahre ist duRerst vielversprechend®, sagt Anthony Sheridan zur
guten Platzierung von Hellabrunn im Jahr 2013.

Das Zooranking in Sheridans Buch ,Das A und O im Zoo" stellt die aktuellste und
umfassendste Analyse fihrender europaischer Zoos dar. Im September 2013 wird der
Schiling Verlag ein sechzigseitiges Update zu dem Mitte 2011 publizierten Buch
veroffentlichen. Waren es 2011 noch 80 Zoos aus 21 europaischen Landern, die Sheridan
genau unter die Lupe genommen hat, so sind es 2013 bereits 92 europaische Tiergarten, die
er in drei Untergruppen nach Grée geordnet einteilt (> 1 Million Besucher, > 500.000
Besucher und > 250.000 Besucher) und nach 37 (anstatt vorher 27) Kriterien analysiert.
Neben Faktoren wie beliebte Tierarten, Gehegequalitat, Eintrittspreise, Artenschutz,
Gesamtzahl der Tiere und Tierarten sowie Landschaft, Design und Vegetation hat er neue
Bewertungskriterien wie Forschung, Gastronomie, Zoo-Shops, 6kologische Zertifizierungen,
Kinderzoo, Offnungszeiten, Beschilderungskonzept und Besucherumfragen
hinzugenommen.



Zoodirektor Dr. Andreas Knieriem strahlt: ,Vor zwei Jahren hatte ich das Ziel ausgegeben,
dass Hellabrunn in den kommenden flnf bis zehn Jahren zu den Top Five gehéren solle.
Naturlich freut es mich jetzt personlich sehr, dass unser groRes Engagement so schnell
wahrgenommen und Hellabrunn bereits 2013 auf Platz 4 steht. Wir haben das Ziel zwar
vorzeitig erreicht, missen jetzt aber auch darauf achten, dass wir den hohen Standard halten
und in unserem standigen Bemuihen nach Optimierung nicht nachlassen.”

Anthony Sheridan

Das A und O im Zoo — Europas filhrende Zoologische Garten 2010 bis 2020

400S.24cm 1100 g
Schiiling Verlag 2011
ISBN 978-3-86523-184-0

Minchen, den 06.08.2013/32

Weitere Informationen:

Christiane Reiss

Leitung Marketing/Presse

Mdinchener Tierpark Hellabrunn AG
Tierparkstr. 30, 81543 Miinchen

Tel: +49(0)89 / 62 50 8-718

Fax: +49(0)89 / 62 50 8-52

E-Mail: presse@tierpark-hellabrunn.de
Website: www.tierpark-hellabrunn.de
www.facebook.com/tierparkhellabrunn

Miinchener Tierpark Hellabrunn AG
Vorsitzende des Aufsichtrates:

Christine Strobl, 2. Birgermeisterin
Vorstand:

Dr. Andreas Knieriem

Eingetragen in das Handelsregister

des Amtsgerichts Miinchen, HRB 42030
UST-IdNr.: DE 129 521 751



	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› OB Ude: Grußworte zum Ende des Ramadan 
	› Gymnasium Trudering: Wegweisend für den Schulbau in München 
	› Stipendien für Literatur vergeben 
	› Kunstprojekt „Transport a Smell of Revolution" in der Maximilianstraße 
	› Neues Programm des Filmmuseums erschienen 
	› RGU warnt bei Auslandsreisen vor Kontakt mit fremden Tieren 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften 


